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uie i2iinierwanrenae w emnacni;

Wir haben die Lyrikerin Silja Walter um
einen Beitrag für unsere Weihnachtsnummer

gebeten. - Unter dem Titel «Die
Strohmatte» wird demnächst im Arche-Verlag
ein neuer Gedicht-Zyklus von ihr erscheinen.

Darin wird der Weg der Nonne Go-
mer beschrieben, der zugleich auch der Weg
der Dichterin selbst ist. Silja Walter hat uns
aus diesem Zyklus ein Gedicht überlassen

(II) und ihm für uns ein neues Gedicht
vorangestellt (I), das nun nachträglich
gleichfalls in die «Strohmatte» aufgenommen

worden ist.

I

Da brennt wieder

die süße kleine Allee

rote blaue und weiße Kerzen
den Zellen nach

den Kreuzgang entlang
und Gomer
hat auf der Bambusflöte

zu blasen:

Gloria.
Hundertmal Gloria
bis alle Schwestern erwacht sind.

Da lächeln sie aus den Zellen
heraus

wegen der schönen Flämmchenallee

und huschen

unter den Gewölben durch

mit ihren Schatten

um zu singen.

Gloria
bläst Gomer, Gloria
und man denkt,

es ist alles voller Blüten,

so süß —

Gloria, immer weiter

Gloria aus der Bambusflöte.

Aber Gomer sieht dabei

keinen Esel die Welt
daherkommen

den flackernden Kreuzgang
daher

und keine Frau hat ein Kindchen
das Gott ist.

Gloria,
nichts ist da,

bloß Stroh.

Dadurch, daß Gomer den Weg des Gehorsams geht, einen Weg auf Stroh

im Dunkel des Glaubens, bricht für sie erst die innere Weihnacht an, die

Welt-Weihnacht in der Seele des gläubigen Menschen, dessen Typus
Gomer ist.

Nicht die äußere Feier, nicht die bildhafte Darstellung der Krippenszene,
nicht die Hirtenpoesie der Heiligen Nacht ist es, aus der Gomers Herz
lebt, sondern eine innere Erfahrung des Kommens Gottes in die Welt,
nicht bloß in der Heiligen Nacht.



Nonne Cromer

II

Was da kommt, was da kommt
das träufelt nur immer
und rinnt herein

durch alle Ritzen der Schöpfung

Eine gehorsame Nonne
ist eine Ritze
der Schöpfung geworden
eine Ritze im sausenden

singenden All
da rieselt es nun herein

das göttliche Kommen
ins Ganze.

Gomers Matte
ist aber ganz verwaschen davon.

Da ist nicht mehr

blau rot gelb
ist alles

wo immer Gomer nun geht
und steht

ein honigfließendes
süß überrieseltes Gottestal.

* A JS/p&
' '

,A< 'ü
& - - l*'i(

b '[


	Die immerwährende Weihnacht der Nonne Gomer

